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Frühlingssonne

Julius Rodenberg, 1831 – 1914

Frühlingssonne tritt mit Funken 
Aus den Wolken; Märzluft weht. 
Tief am Berg, im Wald, dem dunkeln, 
Und am Strom der Schnee zergeht. 
Veilchendüfte, Lerchenschall, 
Glanz und Jubel überall. 
O wie wonnig, 
O wie sonnig, 
Wenn der Frühling aufersteht!

Möchte nun ein Vogel werden, 
In den Himmel fliegen ein, 
Und doch von dem Glanz der Erden 
Kann ich gar nicht mich befrein. 
O mein Schatz, so anmutreich, 
Erd' und Himmel mir zugleich, 
Stern und Sonne, 
Qual und Wonne, 
Könnt' ich nunmehr bei Dir sein!

Alle Veranstaltungshinweise und Öffnungszeiten stehen  
auf Grund der aktuellen Situation unter Vorbehalt.
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Der Bürger meister ber ichtet

Liebe Mitbürgerinnen, liebe Mitbürger,

hatten Sie in Ihrer Schulzeit schon Unterricht am PC? Wenn ich 
an meine Schulzeit zurückdenke, dann erinnere ich mich daran, 
dass wir in der 10. Klasse erste kleine Programme geschrieben 
haben, z.B. um den Zensurendurchschnitt automatisch zu errech-
nen. Diese haben wir dann auf Musikkassetten aufgenommen. 
Obwohl unsere Schüler heute mit solchen Erinnerungen natür-
lich nicht mehr viel anfangen können, ist eine Sache bis heute 
unverändert geblieben – der Wunsch, moderne Unterrichtsmit-
tel in ausreichender Anzahl einsetzen zu können. Mit dem För-
derprogramm Digitalpakt Schule fließen der Gemeinde die  
erforderlichen Gelder zu, um die dafür nötige Technik bereitzu-
stellen. Bereits im letzten Jahr haben wir die Klassenräume mit 
Netzwerkkabeln und WLAN erschlossen. Damit ist die Voraus-
setzung geschaffen, die notwendigen Endgeräte, wie Tablets 
oder interaktive Tafeln betreiben zu können. Im Februar  
kamen nun die ersten drei Klassensätze, insgesamt 84 iPADs,  
in der Schule an. Damit ist ein weiterer wichtiger Schritt zur 
Verbesserung der Digitalausstattung getan. Derzeit arbeitet die 
Gemeinde in Abstimmung mit der Schulleitung an der Beschaf-
fung weiterer iPADs. Auch die Installation von interaktiven  
Tafeln wollen wir bis zum Start des neuen Schuljahres abschlie-
ßen. Eine besondere Herausforderung dabei sind vor allem die 
derzeit langen Lieferzeiten.

Eine zukunftssichere und bezahlbare Energieversorgung ist für 
uns alle von entscheidender Bedeutung. Das ist einer der Gründe 
dafür, dass die Gemeinde Eppendorf über den Zweckverband 
Gasversorgung in Südsachsen Mitgesellschafterin der eins ener-
gie in sachsen GmbH & Co.KG (eins) ist. Gleichzeitig ist unsere 
Gemeinde Gesellschafter der Kommunalen Beteiligungsgesell-
schaft mbH (KBE) an der enviaM, mit E.ON als Hauptanteils-
eigner.

Auf dem Energiemarkt gab es unlängst eine der größten Trans-
aktionen der deutschen Wirtschaftsgeschichte zwischen den 
Großkonzernen E.ON und RWE, eine sogenannte Megafusion. 
In diesem Deal hat E.ON das Endkundengeschäft und den 
Netzbetrieb der RWE-Tochter Innogy übernommen.

Zehn kommunale Versorger, darunter die eins energie in sach-
sen GmbH & Co. KG, klagen nun in diesem Kontext vor dem 
Europäischen Gericht in Luxemburg und fechten die Freigabe 
der Transaktion durch die EU-Kommission an. Der Ausgang 
dieser gerichtlichen Auseinandersetzung wird auch Auswirkun-
gen auf unsere Kommune als Gesellschafter an beiden Unter-
nehmen haben. Wir verbinden mit dem aktuellen Verfahren die 
Hoffnung auf Rechtssicherheit und Rechtsklarheit.

Die eins energie hat die Gemeinden gebeten, im Rahmen der 
Initiative #wirspielennichtmit sich öffentlich gegen diese Trans-
aktion zu positionieren und eine gleichnamige Petition zu un-
terstützen. Meiner Meinung nach sollte die Entscheidung, ob 
der Deal zwischen E.ON und RWE rechtens ist oder nicht, den 
zuständigen Gerichten vorbehalten bleiben. Als Bürgermeister 
die Meinungsbildung in diesem Fall einseitig zu unterstützen, 
halte ich für problematisch. Ich möchte Sie aber einladen, sich 
selbst eine Meinung zu bilden. Dies können Sie z. B. über einen 
online verfügbaren Beitrag des MDR vom 1. Februar 2021:  
https://www.mdr.de/sachsen/energieversorger-klage-fusion-100.
html.

Foto: GVE Foto: Pixabay
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Gemeinderat

2 Im Rahmen der Bürgerfragestunde der Gemeinderatssitzung 

informierte unsere Wanderwegewartin, Frau Waltraud Göpfert, 

den Gemeinderat über das Projekt „Liedersteine erklingen“. 

Im ersten Schritt wurden die Lieder von Mitgliedern des Volks-

chores in einem Studio eingesungen. In einem zweiten Schritt 

werden auf den Liedersteinen QR-Codes angebracht, über die 

die Musikstücke z.B. mit einem Smartphone abgespielt werden 

können. Auch eine Broschüre zum Liederweg ist in Vorberei-

tung. Sie können sich auf der Website der Gemeinde Eppendorf 

„www.gemeinde-eppendorf.de“ in der Rubrik „Aktuelles“  

bereits über die Standorte unserer 

Liedersteine schlau machen und die  

Musikstücke anhören. Vor Beginn der 

Wandersaison im Frühjahr werden die 

QR-Codes an den Liedersteinen an-

gebracht. Sie sind herzlich eingeladen, 

auf unserem Liederweg zu wandern 

und sich vor Ort online von den Mit-

gliedern des Volkschors unterstützen 

zu lassen.

2 In der Sitzung des Gemeinderates am 2. Februar 2021 stellten 

die Gemeinderäte den Jahresabschluss der Gemeinde Eppen-

dorf für das Jahr 2017 fest. Nach der Einführung der Doppik 

musste zuerst die Eröffnungsbilanz aufgestellt werden. Da-

durch verzögerte sich die Erstellung der Jahresabschlüsse, was 

nun Schritt für Schritt aufgeholt wird. Für die nun noch offenen 

Jahresabschlüsse der Jahre 2018 bis 2020 vergab der Gemeinde-

rat den Prüfauftrag an die B & P GmbH Wirtschaftsprüfungs-

gesellschaft Dresden.

2 Schon seit 2010 gewährt die Gemeinde Eppendorf auf Antrag 

einen Zuschuss zu den notwendigen Kosten der Schülerbeför-

derung. Auf Beschluss des Gemeinderates wird diese Unter-

stützung für das laufende Schuljahr unverändert fortgeführt.

2 Die Städte und Gemeinden der „Erzgebirgsregion Flöha- und 

Zschopautal“ wollen das Wanderwegenetz unserer Region wei-

terentwickeln. Deshalb wurden ausgewählte Wanderwege der 

Region zu einem Kernwanderwegenetz zusammengefasst. Ziel 

ist es, auf diesen Kernwanderwegen eine einheitliche „Begleit-

infrastruktur“ (also Schutzhütten, Bänke, Beschilderung …) zu 

schaffen und diese langfristig in einem guten Zustand zu erhal-

ten. Gleichzeitig gilt es, dieses Wegenetz regional touristisch zu 

vermarkten. Die Gemeinderäte stimmten dem Abschluss einer 

Zweckvereinbarung zu, welche die Zusammenarbeit der beteilig-

ten Kommunen in diesem Projekt regelt. Die Gemeinde Eppen-

dorf profitiert bei der Anschaffung der Begleitinfrastruktur von 

einem Fördersatz von 85 % und wird auf den Hinweistafeln im 

Gemeindegebiet auch auf eigene touristische Angebote, z.B. 

unseren Liederweg hinweisen.

2 Im Gewerbegebiet „Reifländer Straße“ wurde ein weiterer 

Gewerbegrundstücksverkauf beschlossen. Damit siedelt sich 

innerhalb der letzten Jahre schon das dritte neue Unternehmen 

an. Gleichzeitig laufen die abschließenden Arbeiten zur Er-

schließung des Gewerbegebietes mit schnellem Internet. Die 

Belegung des Gewerbegebietes bleibt weiterhin eine besonders 

wichtige Aufgabe. Die in letzter Zeit verkauften Gewerbe-

grundstücke und der unmittelbar bevorstehende Anschluss ans 

Glasfasernetz sind wichtige Schritte auf diesem Weg.

2 Weiterhin stimmten die Mitglieder des Gemeinderates der 

Annahme zweier Spenden zu und auch zwei Bauanträge zur 

Errichtung von Einfamilienhäusern fanden einstimmige Zu-

stimmung.

Für Rückfragen zu den angesprochenen oder anderen Themen 

stehe ich Ihnen gern zur Verfügung.

Telefon: 037293 / 78 - 0,  

E-Mail: info@gemeinde-eppendorf.de

Ihr Axel Röthling,  

Bürgermeister

Foto: Fotowettbewerb Gemeinde Eppendorf

Foto: Gunther Jäschke, Fotobearbeitung GVE
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Beginn des amtlichen Teils

Ende des amtlichen Teils

Am 26. September 2021 findet die Wahl zum 20. Deutschen 
Bundestag statt.

Laut Bundesmeldegesetz (BMG) vom 03. Mai 2013 (BGBl.  
S. 1084), zuletzt geändert durch Artikel 5 des Gesetzes vom  
22. Dezember 2020 (BGBl. I S. 3334), ist es nach § 50 Abs. 1 der 
Meldebehörde gestattet, Gruppenauskünfte vor den Wahlen 
wie folgt zu erteilen:

Die Meldebehörde darf Parteien, Wählergruppen und anderen 
Trägern von Wahlvorschlägen im Zusammenhang mit der Wahl 
zum 20. Deutschen Bundestag am 26. September 2021 in den 
sechs der Wahl vorangehenden Monaten Auskunft aus dem 
Melderegister über die im § 44 Abs. 1 Satz 1 BMG bezeichneten 
Daten von Gruppen von Wahlberechtigten erteilen, soweit für 
deren Zusammensetzung das Lebensalter der Betroffenen be-
stimmend ist. Die Geburtsdaten der Wahlberechtigten dürfen 
dabei nicht mitgeteilt werden. Die Person oder Stelle, der die 
Daten übermittelt werden, darf diese nur für die Werbung bei 

der Wahl verwenden und hat sie spätestens einen Monat nach 
der Wahl zu löschen oder zu vernichten.

Mitgeteilt werden dürfen: Name, Vornamen, akad. Grad und 
Wohnanschrift von Wahlberechtigten.

Die betroffene Person hat das Recht, der Übermittlung ihrer 
Daten zu widersprechen. Eine Erteilung von Auskünften unter-
bleibt ebenfalls, wenn eine Ausgangssperre nach § 51 BMG ein-
getragen ist.

Bereits früher eingelegte Widersprüche vor Wahlen gelten fort, 
falls sie nicht an eine bestimmte Wahl gebunden waren.

Der Widerspruch ist schriftlich oder zur Niederschrift einzulegen 
bei:

Gemeindeverwaltung Eppendorf, Einwohnermeldeamt 
Großwaltersdorfer Str. 8, 09575 Eppendorf

Eppendorf, den 28. Februar 2021

Heike Günther, Einwohnermeldeamt

Öffentliche Bekanntmachung
Widerspruchsmöglichkeiten bei der Weitergabe von Meldedaten

Fragebogen zur Entwicklung des ländlichen Raumes in der LEADER-Region  
„Erzgebirgsregion Flöha- und Zschopautal“ in der Förderperiode 2014 bis 2020  

Ihre Meinung ist gefragt!

Sehr geehrte Einwohnerinnen und Einwohner,

für die attraktive Gestaltung und Entwicklung des ländlichen 
Raumes in der Erzgebirgsregion Flöha- und Zschopautal standen 
in der Förderperiode 2014 bis 2020 EU-Fördermittel in Höhe 
von 20,6 Mio. Euro aus dem LEADER-Budget der Region zur 
Verfügung. Mit diesen Fördermitteln konnten mehr als 350 
Projekte von Privatpersonen, Kommunen, Unternehmen, Ver-
einen und Kirchen umgesetzt werden.

Das LEADER-Gebiet der Erzgebirgsregion Flöha- und Zscho-
pautal umfasst folgende 17 Dörfer und Städte mit ihren Orts-
teilen in den Landkreisen Erzgebirgskreis und Mittelsachsen:  
Augustusburg, Börnichen, Deutschneudorf, Eppendorf, Flöha, 
Frankenberg, Gornau, Großolbersdorf, Grünhainichen, Heiders-
dorf, Leubsdorf, Marienberg, Niederwiesa, Oederan, Olbern-
hau, Pockau-Lengefeld und Zschopau.

Der Verein zur Entwicklung der Erzgebirgsregion Flöha- und 
Zschopautal e.V. ist für die planmäßige und zielgerichtete Mit-
telverwendung zuständig. Sein Regionalmanagement mit Sitz 
im Oederaner Ortsteil Gahlenz berät und unterstützt die An-
tragsteller von der Idee bis zur Abrechnung. Vielleicht haben 
Sie selbst ein Projekt erfolgreich umgesetzt oder kennen ent-
sprechende Vorhaben in Ihrem Wohn- und Arbeitsumfeld.

Zum Ende der Förderperiode macht es sich erforderlich, die 
LEADER-Strategie der Region auf ihre Wirksamkeit zu über-

prüfen und Schlussfolgerungen für die weitere Arbeit in der 
kommenden Förderperiode zu ziehen. Dazu ist der gesamte 
Prozess aus Sicht der Einwohnerinnen und Einwohner zu be-
werten, um anschließend mit Ihren Hinweisen, Anregungen 
und Kritiken das Programm für den Zeitraum bis 2027 bedarfs-
gerecht fortschreiben zu können.

Dafür benötigen wir Ihre Unterstützung! Wir bitten Sie, sich et-
was Zeit zu nehmen und den Fragebogen auf der Homepage 
des Vereins unter www.floeha-zschopautal.de zu beantworten. 
Eine Teilnahme ist bis einschließlich 30.04.2021 möglich. Bitte 
helfen Sie uns, denn für Veränderungen und Verbesserungen im 
Sinne einer gleichmäßigen Entwicklung des ländlichen Raumes 
brauchen wir Ihre Gedanken und Ihre Meinung.

Für Rückfragen stehen wir Ihnen gern zur Verfügung.  
Herzlichen Dank für Ihre Teilnahme!

Verein zur Entwicklung der Erzgebirgsregion  
Flöha- und Zschopautal e.V.
Regionalmanagerin Frau Andrea Pötzscher
Gahlenzer Straße 65, 09569 Oederan
Tel.: 	 037292 / 289766 
Fax: 	 037292 / 289768
E-Mail: 	 info@floeha-zschopautal.de
Web: 	 www.floeha-zschopautal.de
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Auslobung des Ideenwettbewerbes 2021 für Vereine (e.V.)  
unter dem Motto„Unser Verein in schwierigen Zeiten – jetzt erst recht!“

Die ehrenamtliche Vereinstätigkeit hat einen hohen Stellenwert 
und gerade in der aktuellen Situation eine große Bedeutung für 
den Zusammenhalt der Gemeinschaft und das Zusammenle-
ben aller Generationen. Die derzeitige COVID-19-Pandemie 
hat auch die Vereinswelt verändert und große Herausforderun-
gen für das Engagement der Vereine mit sich gebracht. Mit der 
Initiierung des Ideenwettbewerbes „Unser Verein in schwierigen 
Zeiten – jetzt erst recht!“ möchte der Verein zur Entwicklung 
der Erzgebirgsregion Flöha- und Zschopautal e.V. Vereine unter-
stützen, die im Jahr 2021 trotz oder gerade wegen der derzeitigen 
außergewöhnlichen Lage erfolgreich Projekte miteinander und 
füreinander umsetzen wollen. 

Ziele des Wettbewerbes:
• 	Wiederbelebung der Vereinsarbeit unter den Bedingungen 

der COVID-19-Pandemie
• 	Unterstützung der Vereinsarbeit sowie Förderung des 

ehrenamtlichen Engagements
• 	Stärkung der Selbstverantwortung von Bürgern und Vereinen
• 	Vernetzung der Vereine und Einwohner im Ort
• 	Steigerung der Attraktivität im ländlichen Raum
• 	Werbung für den Verein und seine Arbeit 

Gefragt sind neue Projekte und Formate, aber auch bewährte 
Ideen, die Mut machen und die im begrenzten Rahmen durch-
geführt werden können. Themen sind beispielsweise die Unter-
stützung von Vereinsmitgliedern, aber auch von Nichtmitglie-
dern im Ort, die Nachwuchsgewinnung, Projekte auf dem 
Gebiet Bildung, Natur und Umwelt, Kunst, Kultur und Sport. 
Eine spezielle Vorgabe von Inhalten ist nicht vorgesehen. Der 
Kreativität der Vereine ist damit keine Grenze gesetzt, wobei 
Ideen abseits des eigentlichen Vereinszwecks, aber bezogen auf 

die schwierige Lage unter 
den aktuellen Bedingungen, 
besonders gewürdigt werden 
sollen.

Teilnahmeberechtigt sind ein-
getragene Vereine, die ihren 
Sitz in der LEADER-Erzge-
birgsregion Flöha- und Zscho- 
pautal haben: Augustusburg, 
Börnichen, Deutschneudorf, 
Eppendorf, Flöha, Frankenberg, Gornau, Großolbersdorf, 
Grünhainichen, Heidersdorf, Leubsdorf, Marienberg, Nieder-
wiesa, Oederan, Olbernhau, Pockau-Lengefeld und Zschopau.

Für die Teilnahme am Wettbewerb steht ein Projektfragebogen 
mit weiteren Informationen auf der Homepage des Vereins zur 
Verfügung. 

Einsendeschluss ist der 16. April 2021 per E-Mail oder auf dem 
Postweg (Datum des Poststempels). Preisgelder werden in  
Höhe von 400,00 EUR bis 800,00 EUR pro Verein vergeben. 
Der Rechtsweg ist ausgeschlossen. 

Wir freuen uns auf Ihre Ideen und stehen für Rückfragen gern 
zur Verfügung!

Verein zur Entwicklung der Erzgebirgsregion  
Flöha- und Zschopautal e.V.
Regionalmanagerin Frau Andrea Pötzscher
Gahlenzer Straße 65, 09569 Oederan
Tel.: 	 037292 / 289766, 
Fax: 	 037292 / 289768
E-Mail: 	 info@floeha-zschopautal.de
Web: 	 www.floeha-zschopautal.de

Aufgrund der besonderen Anforde-
rungen der aktuell verfügbaren Coro-
na-Impfstoffe an die Logistik werden 
Corona-Schutzimpfungen derzeit in 
Impfzentren durchgeführt. 

Gerade für unsere älteren Mitbürger 
sind sowohl die Terminvereinbarung 
als auch die Erreichbarkeit der Impf-
zentren enorme Probleme. Derzeit 
prüfen das DRK und der Landkreis, 
wie diese Probleme gelöst werden 
können. Sobald es dafür eine Lösung 
gibt, wird die Gemeindeverwaltung 
umgehend darüber informieren.

Um diese Information schnell zu 
erhalten, beachten Sie bitte unsere 
Veröffentlichungen an den  
Informationstafeln im Ort,  
auf der Website  
„www.gemeinde-eppendorf.de“  
und bei Facebook.

Bitte bleiben Sie gesund und unter-
stützen Sie Ihre älteren Mitbürger.

Axel Röthling,  
Bürgermeister

Bürgerinformation zur Corona-Schutzimpfung



S. 628.02.2021 Historisches

„Von Märchen hoch zeiten i n alten Zeiten“

Es war einmal ... So fangen viele Märchen an. Erzählt wird in ih-
nen von wundersamen Begebenheiten und die Fantasie kann 
mit Hexen, Zauberern, Riesen, Zwergen und Fabelwesen zur 
Hochform auflaufen. Wunschträume werden dabei wahr. So 
kann sich auch ein armes Mädchen in einen Prinzen verlieben 
und wird von ihm geheiratet. Das „Aschenputtel“ der Brüder 
Grimm ist dafür ein sehr beredtes Beispiel (Abb. 1). Vor allem 
in der Weihnachtszeit kommt man als Fernsehzuschauer kaum 
an dem Film „Drei Haselnüsse für Aschenbrödel“ vorbei. Eine 
berührende Geschichte, aber eben nur ein Märchen.

Das solch eine ungewöhnliche Hochzeit nicht nur im Märchen 
stattfinden konnte, beweist uns eine Episode aus dem Jahre 
1510. Erstmals wird davon 1605 in der in Latein erschienenen 
Annaberger Chronik „Annaebergae Misniae Urbis Historia“ 
des Pädagogen und lutherischen Theologen Paul Jenisch (Paulo 
Jenisio) berichtet. 1653 nahm dies der Freiberger Chronist And-
reas Möller (Andreas Mollero Pegavio) in seinem „Theatrum 
Freibergense Chronicum“ zum Anlass, diese Geschichte in 
Deutsch zu präsentieren.

Ort der Handlung war Freiberg, zur damaligen Zeit eine der 
größten Städte Sachsens. Immerhin wurden 1540 hier 32.763 
über 12-jährige Einwohner gezählt. „Sie ist volckreich, hat wol-
habende Bürger und sind allda die Leute gastfrey (gastfreund-
lich), reinlich, schön und freundlich“ schreibt Sebastian Müns-
ter 1544 in seiner „Cosmographia“. Ein Anziehungspunkt 
Freibergs war das Schloß Freyheitsstein, das seit spätestens 
1525 „Freudenstein“ heißt. Es „muß ja ein herrlich und Fürst-
lich Gebäwde seyn gewesen, weil etliche der LandesFürsten 
solche Beliebung darzu getragen, daß sie allda Hoff gehalten ...“ 
So residierte hier seit 1505 ständig Herzog Heinrich der Fromme, 
seit seiner Heirat 1512 auch mit der Familie. Solch berühmte 
Einwohner zogen natürlich viele hoch- und niederadelige Besu-
cher an, ob in politischen Missionen, oder einfach, um sich zu 
zeigen. Regelmäßig fanden in Freiberg auch Festlichkeiten 
statt, bei denen sich die hochgeborenen Besucher unter das 
Volk mischen konnten: Predigten in den Kirchen, Märkte, Jahr-
märkte, Vogelschießen, oder die Freiberger Spiele, die aller sie-
ben Jahre stattfanden. 

Bei einer solchen Gelegenheit 
begann die Liebesgeschichte, 
von der hier berichtet werden 
soll. Ein junger Graf hat ein 
junges Mädchen kennen gelernt 
und sich in diese verliebt. Der 
Chronist schreibt, „es were ei-
ner von Schwartzburgk gewe-
sen“. Diese Grafen waren alter 
Thüringer Hochadel zu Schwarz-
burg, Arnstadt und Sonders-
hausen. Wie unser junger Graf 
mit Vornamen hieß, ist nicht 
festzustellen, vielleicht Günther 
(Abb. 2 zeigt Günther XXI.). 
Dieser Name war in der Familie 
sehr beliebt. Selbst mehrere 
Brüder hießen Günther, sie 
konnten nur durch ihre Ord-
nungszahl unterschieden wer-
den. So gab es um das Jahr 1500 
die Brüder Günther XXXVI. 
(36.) bis XXXIX. (39.). Ebenso 
beliebt war der Vorname Hein-
rich. Der Vater der Günther-
Brüder war Heinrich XXVI.
(26.), ihr Vetter hieß Heinrich XXXI. (31.). Auf alle Fälle hatte 
der junge Graf das Mädchen „ihrer Schönheit und Zucht hal-
ben“ liebgewonnen. Sie war ein Kind armer Eltern; die Mutter 
war eine „armselige aber sittlich gute Freibergerin“, die sich als 
Spinnerin ihr Brot verdiente. Ob das Mädchen Stroh zu Gold 
spinnen konnte, ist jedoch nicht bekannt. Die jungen Leute 
schmiedeten schon Heiratspläne. Das rief aber die Freunde und 
Brüder des Grafen auf den Plan. Solch eine ungewöhnliche 
Hochzeit war in den hochadeligen Kreisen undenkbar. In die-
sen Familien ging es darum, die Herrschaft abzusichern und 

Abbildung 1 Abbildung 2
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auszubauen, indem möglichst wirkungsvolle Verbindungen mit 
anderen Herrscherhäusern eingegangen werden. Eine Heirat 
mit einem armen Mädchen war da wohl der falsche Weg. Da der 
junge Mann aber nicht von seiner Absicht abzubringen war, 
konnten seine Freunde bei Herzog Georg erreichen, daß dieser 
das Mädchen „zu Anneberg gefänglich einziehen und bewa-
chen“ ließ. Das war aber für unseren Helden immer noch kein 
Grund, seine Geliebte zu vergessen. Um die Weihnachtszeit des 
gleichen Jahres machte er sich mit einigen Begleitern auf den 
Weg nach Annaberg, um das Gefängnis seiner Braut zu erkun-
den. Danach bestach er mit einem gut gefüllten Geldbeutel die 
Wächter. Als am Ersten Weihnachtsfeiertag die Annaberger 
Bürger zum großen Teil in der Kirche waren, konnte er seine 
Geliebte entführen und nahm sie mit zu sich aufs Schloss. Dort 
wurde  auch bald Hochzeit gehalten. Eine solche nicht standes-
gemäße Ehe wird als morganatische Ehe bezeichnet. Dabei 
sind die Frau und die Nachkommen nicht erbberechtigt. Diese 
Möglichkeit stand besonders jüngeren Söhnen von Herrscher-
häusern zur Verfügung, wenn sie und ihre Nachkommen auf-
grund des bestehenden Erstgeburtsrechts des älteren Sohnes 
nicht für die Thronfolge vorgesehen waren. Den Thronverzicht 
hatte unser junger Graf gerne in Kauf genommen. Ein Teil der 
Hochzeitszeremonie war das Beilager. Dabei wurden Braut 
und Bräutigam in ihr festlich hergerichtetes Ehebett geleitet 
und mit einer Decke bedeckt. Daher kommt auch die Rede-
wendung „unter einer Decke stecken“ als Ausdruck der „Zu-
sammengehörigkeit“. Um dem Vorgang Rechtskraft zu verlei-
hen, brauchte es dazu Zeugen (Trauzeugen).Wie umfangreich 
die Hochzeitszeremonien bei den jungen Schwarzburgs waren, 
weiß man nicht. Nach der Hochzeit soll das Paar noch lange 
Zeit „feliciter & tranquille“, glücklich und friedlich, gelebt ha-
ben. 

Mit welchem Pomp ein fürstliches Beilager über die Bühne ge-
hen konnte, erfährt man wieder aus Möllers Chronik zwei Jahre 
nach der oben beschriebenen Episode, 1512, als Herzog Heinrich 
der Fromme „mit dem auch Durchlauchtigen und Hochgebor-
nen Fräwlein Catharinen, gebornen Hertzogin zu Mechelburg“ 
(Mecklenburg) Hochzeit hielt. Als Zeugen waren vierzehn 
Fürsten mit ihrem Tross angereist, unter ihnen auch Graf Gün-
ther von Schwarzburg. Daneben etliche Freiherren, viele Ritter 
und Adelspersonen. Am Ende konnten 1864 Pferde gezählt 
werden, ohne die des Landadels und die der Abgeordneten von 
den Städten. Welch turbulentes Treiben wird damals in Freiberg 
geherrscht haben.

Übrigens: Eine Entführung junger Mädchen wie oben ange-
führt, scheint zu jener Zeit nicht sehr ungewöhnlich gewesen zu 
sein. Auch im Jahre 1503 hat es schon einen solchen Fall gege-
ben. Wieder wurde die Zeit ausgenutzt, in der die meisten Ge-
meindemitglieder die Predigten in den Freiberger Kirchen be-
suchten. Am Sonntag, den 25. Juni, nutzte der Ritter Martin von 
Minckwitz die Gelegenheit, um Ottilia, die junge Tochter des 
reichen Freiberger Handelsmanns, Bergbauunternehmers und 
Landeshauptmanns Stephan von Alnpeck und seiner Frau  
Margarethe, eine geborene Müntzer, zu entführen. Danach  
begab er sich mit dem Mädchen auf das Schloss bei Brüx (Most) 
in Böhmen, die sogenannte „Landeswarte“. Das dies zu einer 
Feindschaft zwischen den Familien geführt hat, ist vorstellbar. 
Erst als der Entführer das Mädchen geheiratet hatte, söhnte 
man sich wieder aus.

Gerd Heydenreich
Quellen: WIKIPEDIA 

„Cosmographia“, Sebastian Münster, 1544 
„Annaebergae Misniae Urbis Historia“, Paul Jenisch, 1605 

„Theatrum Freibergense Chronicum“, Andreas Möller, 1653

9 Jahre Ausstellung „Eppendorf – Von der Besiedlung bis zur Gegenwart“
Über 685 Jahre Ortsgeschichte

Liebe Eppendorfer und Gäste!

Aufgrund der aktuellen Situation muss-
ten die Öffnungen der Ausstellung in der 
letzten Zeit ausfallen.

Keiner weiß, wie die 
nächsten Monate aus-
sehen. Wenn es die In-
fektionslage    zulässt, 
wollen wir auch nach 
dieser schweren Zeit 
wieder für Sie da sein, 
und freuen uns dann 
auf Ihren Besuch.

Sollten Museen, Ausstellungen usw. 
demnächst wieder öffnen dürfen, dann 
sind wir am 30. März 2021 in der Zeit    
von 13.00 Uhr bis 17.00 Uhr wieder für 
Sie da. 

Bitte beachten Sie hierzu die gesonder-
ten Informationen in der Presse und den 
Aushängen auf den Informationstafeln 
der Gemeindeverwaltung.

Am 2. Juli 2011 wurde die Ausstellung 
anlässlich des Schul- und Heimatfestes 
erstmals in der Alten Turnhalle gezeigt. 
Das 10-jährige Jubiläum wollen wir wie-
der mit Ihnen begehen.

Möchten Sie mehr über die Ausstellung 
und die Geschichte von Eppendorf er-
fahren, dann nutzen Sie bitte unsere und 
auch die gesonderten sehr interessanten 
Beiträge von unserem Mitstreiter Gerd 
Heydenreich im Eppendorfer Anzeiger 
der  letzten Monate.

Fotomaterial, Dokumentationen und 
Anderes aus Vergangenheit und Gegen-
wart von Eppendorf nehmen wir zur Er-
weiterung der Ausstellung auch weiter-
hin gern entgegen. Rückgabe garantiert!

Terminvereinbarungen zum Besuch der 
Ausstellung sind unter Vorbehalt mög-
lich.

Ansprechpartner und Anmeldungen bei:
Frau Mehnert: 	 0174 / 5936023 oder 	
	 037293 / 70673
Frau Weiß (GV E):	 037293 / 78133

Herzlich willkommen!		   

Ihr Team Ausstellung
                                               Bürgerpreisträger 2017
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Wintersportfreuden in Kleinhartmannsdorf

„Wenn's draußen wieder schneit,  
da hammr unnre Freid.  
Fängt's iewerall zu wabeln a  
is draußen gute Schneeschubah.  
Un liegt off unrer Höh  
's erschte Finkele Schnee, 
do schnall mr unre Schneeschuh na  
un fahrn drfa.“ 

... und genau DAS haben die Kleinhart-
mannsdorfer in den Monaten Januar und 
Februar getan. 

Bei Kaiserwetter und frostigen Tempera-
turen kamen all die Hobby-Skifahrer, 
Schlittenfreunde und Schneewanderer 
auf den Kleinhartmannsdorfer Feldern 
und Wäldern voll auf ihre Kosten.

Den Start für die diesjährige Kleinhart-
mannsdorfer Skisaison verdanken wir 
unseren Jägern Matthias Schaufuß und 
Carlo Hippe sowie Andreas Steier. Mit 
seinem selbstgebauten Spurgerät konn-
ten somit die besten Langlaufbedingun-
gen geschaffen werden. Auch unser Orts-

vorsteher Marcel Möckel fand Gefallen 
am Präparieren von Skiloipen und düste 
fortan fast täglich mit seinem Quad samt 
angehängtem Spurgerät durch die Win-
terlandschaft mit nur einem Ziel: die 
besten Loipen der Welt zu spuren. Was 
für eine Wohltat fürs Gemüt: bei strahlen-

dem Sonnenschein die herrliche Winter-
landschaft auf Skiern genießen.

Ein ganz großer Dank gilt den fleißigen 
Helfern, die den Kleinhartmannsdorfern 
diese Wintersportfreuden bereiteten.

Loreen Richter 
Kleinhartmannsdorf

Was macht man im Winter, wenn nichts geht? 

Geschäfte, Restaurants sowie Freizeitak-
tivitäten sind alle geschlossen und Freun-
de dürfen nicht besucht werden.

In Großwaltersdorf lautet die Antwort: 
Skifahren und Rodeln gehen. Wir sind in 
der glücklichen Lage, ganz oft im Winter 
frisch gespurte Loipen rund um unseren 
Ort vorzufinden. Das ist nicht selbstver-
ständlich. Deshalb möchte ich mich als 
Ortsvorsteher, stellvertretend für alle 
Großwaltersdorfer, bei Heinz Kerber, 
Jan und Norman Richter sowie Eric 
Hähner bedanken. Zahlreiche Skilang-
laufbegeisterte (und sicherlich mehr als 

in jedem anderen Winter) nutzen die su-
per Bedingungen direkt vor der Haustür. 

Gut, dass wir Wintersportfreunde mit der 
nötigen Technik im Ort haben. Von den 
vielen ehrenamtlichen Stunden mal ab-
gesehen, die Technik muss in Schuss ge-
halten sowie regelmäßig betankt werden. 

Aus diesem Grund, möchte ich zu einer 
kleinen Spendenaktion aufrufen, die ich 
dann an die genannten Personen verteile. 

Gespendet werden kann bis zum 
31.03.2021

•	 Andreas Strelow:  
IBAN: DE61 8705 2000 4641 0035 78   
Verwendungszweck: Loipen

•	 Oder ganz klassisch bei mir im 
Briefkasten – Neuer Weg 25

Jede kleine Spende zählt und sorgt sicher-
lich dafür, dass uns dieser Service auch 
die nächsten Jahre geboten wird! 

In dem Sinne, weiterhin viel Freude in 
der Loipe und auf dem Schlittenhang. 

Viele Grüße

Ortsvorsteher  
Andreas Strelow
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25 Jahre Sektion Fußball im TSV Kleinhartmannsdorf

Die Sektion Fußball im TSV Kleinhartmannsdorf, am 23.02.1996 
gegründet, darf nun in diesem Jahr auf ihr 25-jähriges Bestehen 
zurückblicken.

Bereits zum 20. Jubiläum 2016 wurde recht umfangreich in Wort 
und Bild über den Werdegang der Sektion informiert.

Aus den letzten fünf Jahren gäbe es schwerpunktmäßig zu be-
richten, dass einige Neuerungen, wie zum Beispiel die Errich-
tung der Ballfangnetze an den Seiten, das Geländer an der Straße 
oder die Bestückung der Umkleidekabinen mit neuen Möbeln 
realisiert wurden.

Natürlich konnten wir das nicht allein finanziell schaffen und 
waren auf Unterstützung der Gemeindeverwaltung sowie 
Sponsoren angewiesen.

Es hat gut funktioniert – dafür herzlichen Dank!

Rein sportlich gesehen ist die Sektion Fußball mittlerweile zur 
festen Größe avanciert und trägt in der Saison rund 16 Partien 
aus.

Unsere Heimspiele sind meist gut besucht und vermitteln somit 
einen volksnahen Charakter.

Das intakte Umfeld schlägt sich auf die Stimmung nieder, 
deshalb kommen viele Gastmannschaften gerne wieder.

Sicher wird bei allen die Fantasie soweit reichen, 
um das Ganze mit einem kleinen Dorffest zu vergleichen.

Jeder konnte essen nach Herzenslust 
und sich hinunterspülen den angestauten Frust.

Da waren Aktive sowie Zuschauer untereinander zu einem 
Gespräch bereit,  
und dokumentierten damit nach außen Geschlossenheit.

Hoffentlich gibt es bald wieder „Grünes Licht“ zur Fortsetzung 
unserer sportlichen Aktivitäten. (Saisonstart erfolgt am 07.05.21 
mit einem Heimspiel gegen Zethau) 

Gegenwärtig verfügt die Sektion Fußball über 18 Mitglieder.

Anlässlich unseres 25. Jubiläums ist, sofern erlaubt, ein kleines 
Turnier am Samstag, dem 15.05.2021, in Kleinhartmannsdorf 
vorgesehen. 

Jochen Uhlmann 
Mannschaftsleiter 

Welche Blutgruppen gibt es, wie erhalte ich die Information 
über die eigene Blutgruppe, welche Voraussetzungen muss 
ich als Spender erfüllen und welche Erfahrungen geben 
langjährige Blutspenderinnen und -spender weiter? Wo 
kann ich mich ehrenamtlich engagieren und wie geht es Pa-
tienten, die bereits einmal auf Bluttransfusionen angewie-
sen waren oder diese sogar regelmäßig benötigen?

Seit einigen Monaten werden diese und viele weitere Fragen 
im digitalen Blutspende-Magazin des DRK-Blutspende-
dienstes Nord-Ost unter https://magazin.blutspende.de/  
beanwortet. Gut verständlich erhalten die Leserinnen und  
Leser interessante Einblicke hinter die Kulissen der DRK-
Blutspendedienste, erfahren unter anderem genau, was mit 
dem Spenderblut nach der Blutspende passiert oder können 
selbst Themen vorschlagen. 

Wer sich für das Blutspenden beim DRK interessiert, sollte 
unbedingt mal reinklicken.  Außerdem ist eine Terminreser-
vierung für alle DRK-Blutspende-Termine erforderlich. Sie 
kann unter https://terminreservierung.blutspende-nordost.de/  
erfolgen oder auch über die kostenlose Hotline 0800 11 949 11. 
Die Vorab-Buchung von festen Spendezeiten dient dem rei-
bungslosen Ablauf unter Einhaltung aller aktuell geltenden 
Hygiene- und Abstandsregeln. 

Die nächste Blutspendeaktion in Ihrer Region findet statt:

•	 am 16.03.2021, Jugendtreff Scheune 
in Großwaltersdorf, Gränitzer Straße 1 
von 15.00 Uhr bis 18.30 Uhr 

•	 am 18.03.2021, Schule   
in Eppendorf, Großwaltersdorfer Straße 6 a 
von 15.30 Uhr bis 19.00 Uhr

Informativ, bewegend und immer aktuell:  
Digitales Magazin berichtet über Wissenswertes  

rund um das Thema DRK-Blutspende

DRK-Blutspende unter  
Pandemiebedingungen.  

Hier: Messung des HB-Wertes 
vor der Blutentnahme

Foto:  
©DRK-Blutspendedienst 

Nutzung honorarfrei
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Gemeindefeuerwehr Eppendorf

In dieser Ausgabe möchte ich Sie erfreulicherweise über eine Ersatzbeschaffung  
in der Ortsfeuerwehr Kleinhartmannsdorf informieren. Dies war erforderlich geworden,  

weil das alte Fahrzeug nach über 25 Jahren nicht mehr den aktuellen Anforderungen entspricht.  
Ein ganz großer Nachteil war auch bis zuletzt, dass es über keinen Löschwassertank verfügte. 

Hierzu ein Beitrag vom Ortswehrleiter Kleinhartmannsdorf Andreas Steier: 

 Neues Einsatzfahrzeug für die Ortsfeuerwehr Kleinhartmannsdorf

Am Dienstag, den 29.12.2020 war es 
endlich soweit. Wir setzten am Funk 
„Status 6“ (außer Dienst) und fuhren 
mit unserem bisherigen Fahrzeug, ein 
TSF (Tragkraftspritzenfahrzeug), Typ: 
VW LT-35, und vier Kameraden nach 
Mühlau (Mittelsachsen) zur Firma 
„Ziegler“. Dort konnten wir unser 
neues Einsatzfahrzeug, ein TSF-W 
(mit Wassertank) vom Typ „IVECO 
Daily“ in Empfang nehmen. Direkt 
vor Ort in Mühlau wurde ein Großteil 
der Beladung von unserem bisherigen 
TSF auf das neue Fahrzeug verladen. 

Es erfolgte die Endabnahme und eine 
Einweisung in die neue Technik. Ge-

gen 12.00 Uhr traten wir mit den zwei 
Fahrzeugen die Heimreise an. Als wir 
gegen 13.00 Uhr bei uns am Geräte-
haus eintrafen, wurden wir von unseren 
Kameraden in Empfang genommen. 
Aufgrund der vorherrschenden Situa-
tion fand der Empfang jedoch in einem 
kleineren Kreis mit genügend Abstand 
und Eigenschutz statt. Im Anschluss 
daran wurden die restlichen Utensili-
en umgeladen und die Beladung ver-
vollständigt. Am selben Nachmittag 
führten wir die erste Einweisung bzw. 
Schulung der Einsatzkräfte am Fahr-
zeug gruppenweise durch. Gegen 
17.00 Uhr konnten wir uns wieder auf 
Status 2 setzen, „Einsatzbereit am 
Standort“.

Auch an den darauffolgenden Tagen 
wurde die Ausbildung an Technik und 
Fahrzeug in kleineren Gruppen unter 
Beachtung der Hygienevorschriften 
fortgesetzt. Insgesamt wurden 27 Ein-
satzkräfte am neuen Fahrzeug bzw. 
Technik geschult. 

Das Fahrzeug verfügt über einen 800- 
Liter-Wassertank mit Schnellangriffs-
einrichtung. Zudem sind Geräte für 
die einfach technische Hilfeleistung an 
Bord (Stromerzeuger, Beleuchtungs-
satz ...) und das Fahrzeug verfügt über 
einen ausfahrbaren Teleskoplichtmast. 
Im Mannschaftsraum befinden sich zwei 
Halterungen für die Pressluftatmer, so 

können sich bei Bedarf die Einsatz-
kräfte während der Fahrt die PA-Gerä-
te anlegen. Außerdem an Bord sind  
eine neue mobile Staustelle und ein 
Schwimmsauger. Weil die Löschwasser-
bereitstellung im Ort überwiegend aus 
offenen Gewässern (Dorfbach, Teiche) 
erfolgt, sind diese beiden Einsatzmit-
tel eine hervorragende Ergänzung zu 
unserer bisherigen Ausrüstung. 

Wir bedanken uns bei den Ortsfeuer-
wehren Eppendorf und Großwalters-
dorf, sowie den Gemeinderäten /  
Gemeindeverwaltung für ihre Unter-
stützung, die uns die Bereitstellung der 
neuen Technik ermöglicht hat. Zudem 
hoffen wir, dass uns das neue Fahrzeug 
zu jeder Zeit ein treuer Begleiter sein 
wird, genauso wie es unser „altes TSF“ 
25 Jahre lang war.                                                   

Gut Wehr! 

Andreas Steier

Das ehemalige Fahrzeug wurde in 
Chemnitz bei einer Auktion offiziell 
versteigert und der geringe Erlös fließt 
in den Gemeindehaushalt. Ich hoffe, 
dass wir bald nach Corona  die letzten 
Fahrzeugersatzbeschaffungen der Ge-
meindefeuerwehr noch einmal offiziell 
einweihen können.

Marko Schiebold,  
Gemeindewehrleiter
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Dieser Monat war ein wenig zu mild und viel zu nass.
Das Maximum wurde am 21.01. mit 9 °C abgelesen. Mit  
einem Minimum von - 14 °C war es am 18.01. am kältesten.  
Wir hatten 14 Eistage und 28 Tage mit Nachtfrost. 
An 30 Tagen lag eine Schneedecke bis 32 cm. 
Das Niederschlagsmaximum gab es am 30.01. mit 17,9 l/m². 
Die Niederschlagssumme betrug 104,8 l/m², das entspricht 
ca. 170 % des monatlichen Durchschnitts.

Jürgen Vogel

Das Wetter im Januar

Einsätze der Gemeindefeuerwehr:

22.01.2021 früh:  
Unterstützung Bauhof im Ortsbereich 
mit Drehleiter  
(Feuerwehr Eppendorf)

26.01.2021 abends:  
Patient mit akuter Atemnot im 
Pflegeheim Eppendorf  
(First Responder Eppendorf)

31.01.2021 vormittags:  
angebranntes Essen und stark 
verrauchte Wohnung, Freiberger 
Straße in Eppendorf  
(Gemeindefeuerwehr Eppendorf)

06.02.2021 nachts:  
Amtshilfe nach Marbach Dachstuhl-
brand Grünhainichener Straße  
(Feuerwehr Eppendorf)

10.02.2021 abends:  
hilflose Person in Wohnung,  
Freiberger Straße in  
Kleinhartmannsdorf  
(Feuerwehr Kleinhartmannsdorf)

16.02. vormittags:  
Ölspur Ortsbereich Eppendorf  
(Feuerwehr Eppendorf)

Gemeindefeuerwehr Eppendorf

Einsatz am 31.01.2021,  
Belüftung der Wohnung

Einsatz am 06.02.2021,  
Dachstuhlbrand

Einsatz am 06.02.2021,  
Dachstuhlbrand
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Papierentsorgung am Limit

EKM Entsorgungsdienste Kreis Mittelsachsen GmbH,
Frauensteiner Str. 95, 09599 Freiberg

Giftfrei in den Frühling 
Das Schadstoffmobil ist wieder im Landkreis unterwegs

Seit dem 16. Februar 2021 ist das Spezialfahrzeug für giftige 
Abfälle in haushaltsüblichen Mengen auf seiner Frühjahrs-
tour durch den Landkreis Mittelsachsen unterwegs.

Die genauen Standplätze und -zeiten sind im Abfallkalen-
der ab Seite 30 und auf der Internetseite www.ekm-mittel-
sachsen.de (Rubrik: Abfallentsorgung / Schadstoffe) veröf-
fentlicht. Eventuelle Standplatzänderungen sind ebenfalls 
auf der Website (Rubrik: Aktuelles) einsehbar.

Die giftigen Abfälle sind unbedingt persönlich beim Perso-
nal abzugeben. Unbeaufsichtigt abgestellte Gifte gefährden 
Kinder, Tiere und die Umwelt. Bis zu 30 Liter bzw. 30 Kilo-
gramm werden kostenfrei angenommen. Weil das Mobil nur 
begrenzt Platz hat, können größere Mengen nicht mitge-
nommen werden. Diese können im Zwischenlager für Son-
derabfall (FNE, Freiberg) bis 60 Kilogramm oder Liter kos-
tenfrei abgegeben werden.

Problemstoffe sind z.B.:
•	 Öl-, Nitro-, Alkydharzlacke und -farben,
•	 Haushalt- und Fotochemikalien,

•	 Abbeiz- und Holzschutzmittel, Düngemittel,

•	 Fleckenentferner, Löse- und Desinfektionsmittel,

•	 Pflanzenschutz- und Schädlingsbekämpfungsmittel,

•	 Spraydosen mit Restinhalten, Klebstoffe,

•	 Quecksilber-Thermometer und Medikamente

•	 Batterien und Feuerlöscher

•	 Leuchtstoffröhren, Energiesparlampen und  
quecksilberhaltige Abfälle

•	 Öle und Behältnisse mit unbekannten Inhalten ... 

Asbest, Teerpappen, Eternit und Gasflaschen nimmt das 
Schadstoffmobil nicht mit. Diese Abfälle werden im Zwischen-
lager für Sonderabfall in Freiberg, Schachtweg 6, kosten-
pflichtig angenommen. Bei der Anlieferung von Asbest ist 
vorher ein kostenfreier Sack (big bag) dort abzuholen.

Sie sind nicht sicher, ob Ihr Abfall angenommen wird? 
Rufen Sie uns einfach an:  
Abfallberatung der EKM Telefon 03731 / 2625 - 41 und - 42.  

Durch die Corona-Pandemie und den stärker werdenden 
Onlinehandel fallen immer mehr Pappen und Papierverpa-
ckungen an. Ein deutschlandweites Problem, welches die 
Abfallbehälter überquellen lässt, die Entsorgungstouren be-
hindert und auch die Müllwerker stark beansprucht.

Damit die Entleerung der blauen Tonne schnell und zuver-
lässig erfolgen kann, bittet die EKM Entsorgungsdienste 
Kreis Mittelsachsen alle Privatpersonen bzw. Haushalte  
folgende Hinweise zu beachten:

•	 Nutzen Sie das gesamte Behältervolumen Ihrer blauen 
Tonne. Falten oder zerkleinern Sie Kartons und füllen Sie 
diese in die Behälter (nicht stopfen!).

•	 Reicht das Behältervolumen nicht aus und fallen vorüber-
gehend mehr Papier oder Pappen an, dann können diese 
ausnahmsweise neben den Behälter bereitgestellt werden. 
Bündeln Sie dafür sämtliche extra anfallende Papp- und 
Papierabfälle in handelbare Gebinde und stellen Sie diese 
am Entsorgungstag neben der blauen Tonne bereit. 

	 Eine einfache Schnur oder Paketband stören den Recyc-
lingprozess nicht.

•	 Bei dauerhaftem Mehranfall können, nach Einzelfallent-
scheidung, zusätzliche Papierbehälter geordert werden. 
Nähere Informationen erhalten Sie bei der EKM Entsor-

gungsdienste Kreis Mittelsachsen unter 03731 / 2625 - 41 u. 
- 42 oder unter abfallberatung@ekm-mittelsachsen.de. 

•	 Die Entsorgungstouren sind ökonomisch geplant und aus-
gelastet. Durch zusätzliche, ungebündelte oder lose zwi-
schen bzw. neben den Behältern bereitgestellte Pappen 
am Straßenrand kommt es immer wieder zu Beeinträchti-
gungen bei der Entsorgung. 

	 Bitte unterstützen Sie die Müllwerker. Falten Sie Ihre 
Pappen klein, bündeln Sie überschüssige Papiere / Pappen 
oder besser nutzen Sie die kostenlose Abgabemöglichkeit 
an den Wertstoffhöfen. 

	 Die Öffnungszeiten finden Sie im aktuellen Abfallkalen-
der auf Seite 19 oder unter www.ekm-mittelsachsen.de. 

Gewerbe, Betriebe und Einrichtungen können haushaltsty-
pische Mengen an Papier und Pappe über die blaue Tonne 
entsorgen. In Einzelfällen anfallende Mehrmengen können 
auch über die Wertstoffhöfe einer Verwertung zugeführt 
werden. Sollte es regelmäßig zu Mehrmengen kommen, 
müssen diese laut gültiger Abfallwirtschaftssatzung eigen-
verantwortlich außerhalb der öffentlichen Abfallentsorgung 
des Landkreises durch das Unternehmen entsorgt werden. 

Bei Fragen zur Abfallentsorgung steht die Abfallberatung 
der EKM Ihnen unter 03731 / 2625 - 41 u. - 42 zur Verfügung.
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EKM Entsorgungsdienste Kreis Mittelsachsen GmbH,
Frauensteiner Str. 95, 09599 Freiberg

Wertstoffhöfe bleiben geöffnet 

EKM lädt Mittelsachsen und -sächsinnen zum Miträtseln ein

Auch in 2021 bleiben die Wertstoffhöfe im Landkreis Mittel-
sachsen bis auf weiteres wie gewohnt geöffnet, es gelten die 
regulären Öffnungszeiten. Alle Bürger und Bürgerinnen 
werden gebeten genau abzuwägen, ob ein Wertstoffhofbe-
such notwendig ist. Vor Ort muss eine Mund-Nasen-Bede-
ckung getragen werden. 

Eine Übersicht der Öffnungszeiten und Wertstoffhöfe  
finden Sie im aktuellen Abfallkalender und unter  
www.ekm-mittelsachsen.de.

Kurzfristige Änderungen sind online unter www.ekm- 
mittelsachsen.de im Bereich „Aktuelles“ verfügbar.

Spaß haben und dabei etwas über den Landkreis und unsere 

Umwelt lernen – das ist das Ziel des diesjährigen Fotorätsels 

der EKM Entsorgungsdienste Kreis Mittelsachsen.

Große und kleine Mittelsachsen sind dazu eingeladen mit zu 

raten, wo sich die Maskottchen der EKM „Pfiffikus und  

Toni“ jeden Monat neu verstecken und können dabei viel 

Nützliches über Abfallvermeidung und unser Recyclingsys-
tem lernen. Parallel gibt es tolle Preise zu gewinnen.

Unter allen Einsendern wird ein 100-Euro-Silberstadtgut-
schein verlost. 

Das aktuelle Fotorätsel und die Teilnahmebedingungen fin-
den Sie online unter www.ekm-mittelsachsen.de im Bereich 
„Aktuelles“ oder „Aktionen“. 

Katholische Kirche  
St. Johannis der Evangelist Freiberg

Gottesdienste Monat März 2021  
in Eppendorf

3. Fastensonntag – Samstag, 06.03.		   
16.30 Uhr	 Gottesdienst in Eppendorf	

4. Fastensonntag – Samstag, 13.03.	  
16.30 Uhr	 Gottesdienst in Eppendorf

5. Fastensonntag – Misereorsonntag – Samstag, 20.03. 
16.30 Uhr	 Gottesdienst in Eppendorf

Palmsonntag – Samstag, 27.03.		   
16.30 Uhr	 Gottesdienst in Eppendorf

Du kannst über deine Träume  
nicht diskutieren, du kannst sie leben 

oder verlieren …

Verfasser unbekannt



S. 1428.02.2021 Veranstaltungen • Notfalldienste 

Kultur und Sport  
in Eppendorf, Großwaltersdorf und  

Kleinhartmannsdorf

Die genannten Veranstaltungen finden nur statt, wenn 
die aktuelle Situation die Durchführung der Veranstaltung 
zulässt.

März 2021 

28.03.	 9.00 Uhr Wanderung  
Gelenau – Venusberg – Drebach –  
Zur Krokusblüte nach Drebach mit Einkehr 
Treffpunkt: EDEKA-Parkplatz 
Wir fahren in Fahrgemeinschaften. 
Die Teilnahme an den Wanderungen erfolgt 
auf eigene Verantwortung und Gefahr.

April 2021 

18.04.	 9.00 Uhr Wanderung zwischen Memmendorf 
und Oederan mit Einkehr 
Treffpunkt: EDEKA-Parkplatz 
Wir fahren in Fahrgemeinschaften. 
Die Teilnahme an den Wanderungen erfolgt 
auf eigene Verantwortung und Gefahr.

Mai 2021

16.05.	 9.00 Uhr Wanderung in der Umgebung von 
Friedebach mit Einkehr 
Erarbeitung des Wanderplanes 2021

	 Treffpunkt: EDEKA-Parkplatz 
Wir fahren in Fahrgemeinschaften. 
Die Teilnahme an den Wanderungen erfolgt 
auf eigene Verantwortung und Gefahr.

Upps !!! Da hatte sich doch der Fehlerteufel im letzten 
Anzeiger eingeschlichen.  
Die Termine 15.03. und 19.04. waren aus dem Vorjahr.
Wir bitten vielmals um Entschuldigung.

Bereitschaft der Apotheken

Notfalldienst der Zahnärzte

Kassenärztlicher Notfalldienst

bundeseinheitliche, kostenlose Nummer (ohne Vorwahl) 
von Festnetz und Mobil: 

	 Tel.: 116 117
Der Kassenärztliche Notfalldienst beginnt Montag, Dienstag 
und Donnerstag 19.00 Uhr, Mittwoch und Freitag 14.00 Uhr 
sowie Sonnabend, Sonntag, an gesetzlichen Feiertagen und 
Brückentagen 7.00 Uhr. 
Er endet jeweils am nächsten Tag 7.00 Uhr.

01.03. – 07.03.2021	 Apotheke „Am Park“ Flöha

08.03. – 14.03.2021	 Apotheke „An der Kuppe“ Gornau

15.03. – 21.03.2021	 Lindenapotheke Zschopau

22.03. – 28.03.2021	 Apotheke Niederwiesa

29.03. – 04.04.2021	 Stadtapotheke Flöha

Sprechzeiten:	 sonnabends und an Brückentagen:		
	 von 09.00 bis 11.00 Uhr
	 sonn- und feiertags:	
	 von 10.00 bis 11.00 Uhr

Außerhalb der Sprechzeiten besteht Hausbereitschaft 
bis 7.00 Uhr des Folgetages.

Den Link für die Bereitschaftsdienste  
finden Sie auf unserer Website

www.gemeinde-eppendorf.de

unter Gemeindeleben – Gesundheit – Bereitschaftspläne.

Wichtige Notrufnummern

Quelle: www.landkreis-mittelsachsen.de

Polizeinotruf ...........................................................  Tel.:	 110
Feuerwehr und Rettungsdienst .............  Tel.:	 112
Ärztlicher Bereitschaftsdienst ...............  Tel.:  	116 117
Krankentransport ..............................................  Tel.:	 0371 / 19222
Apothekennotdienst .......................................  Tel.:	 22833
Giftnotruf ..................................................................  Tel.:	 0361 / 730 - 730
Frauen in Not .........................................................  Tel.:	 0800 / 116 016
Telefonseelsorge .................................................  Tel.:	 0800 / 1110 111 o.
	  	 0800 / 1110 222
Elterntelefon ..........................................................  Tel.:	 0800 / 1110 550
Kinder- und Jugendtelefon ........................  Tel.:	 0800 / 1110 333
Bankkarten-Sperrung ....................................  Tel.:	 01805 / 021 021
Sperrung elektronischer Medien .........  Tel.:	 116 116

uhligpraxis Leubsdorf

Wir haben Urlaub:  
19.04.2021 – 03.05.2021

Vertretung:

Dr. med. R. Ihle, 
Oederaner Str. 1, 09575 Eppendorf, Tel.: 037293 / 292

Dr. S. Steinert, 
Morgensternstr. 1a, 09573 Augustusburg, Tel.: 037291 / 6401

Gunar Gläser, 
Hohe Str. 6, 09579 Grünhainichen, 037294 / 1250
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Montag / Dienstag	 Ruhetag
Mittwoch	 ab 17.00 Uhr
Donnerstag	 ab 17.00 Uhr
Freitag	 ab 17.00 Uhr
Sa. und So. 	 bei Spielbetrieb
Gern bedienen wir Sie auch  
außerhalb unserer Geschäftszeit.

Öffnungszeiten Sportlerheim Eppendorf

Familienfeiern aller Art, Firmenfeiern, Nutzung der Kegelbahn

Telefon Sportlerheim Eppendorf: 037293 / 74869 oder 520

Vorstand SV Eppendorf e.V.

Sie suchen einen Raum 
für Ihre private Feier?

Dann mieten Sie das Dorfgemeinschaftshaus 
in Kleinhartmannsdorf!

Es bietet Platz für max. 30 Personen. Kinderspielplatz 
und Sportplatz sind nebenan. Die Turnhalle kann mit-
gemietet werden.

Kontakt: TSV Kleinhartmannsdorf e.V.

Christa Hahn	 Tel. 037293 / 70767 oder stellv. 
Monika Feller	 Tel. 037293 / 797408 

Sie möchten Ihre Anzeige im Eppendorfer Anzeiger veröffentlichen?
Wenden Sie sich bitte an:  
Druckerei Willy Gröer GmbH & Co. KG
Kalkstraße 2 · 09116 Chemnitz 
Ansprechpartnerin: Claudia Haller 
E-Mail: anzeigen@druckerei-groeer.de 
Tel.: 0371/81493-21 · Fax: 0371/81493-22
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Holzbrikett 10 kg  ab 2,30  / deutsche Ware
1 Palette (96 Sack) auf Hof gestellt 220,85 

Holzpellet 15 kg  ab 3,80  / deutsche Ware
1 Palette (66 Sack) auf Hof gestellt 250,70 

Kaminholz / Anfeuerholz Sackware

UNION BRIKETT – AKTUELLER PREIS AUF ANFRAGE
Halbsteine und Gemisch, Bündelbrikett 25 kg und 10 kg,
Steinkohle 25 – 50 mm /  Koks 10 – 40 mm,
Anthrazit Nuss 5 (6 – 12 mm)

Brennstoffhandel K. Wetzel
Frauensteiner Straße 4b 
09627 Bobritzsch
Tel.: 03 73 25 / 9 26 36

Unsere Leistungen: 
» Küchenneuplanungen 
» Küchenumzüge 
» Küchenumbauten 
» Küchenrenovierungen 
 neue Arbeitsplatten, 
 Fronten, ... 

» Sonderanfertigungen 
 und Fenster, Türen, 
 Innenausbau

Borstendorfer Straße 4
09575 Eppendorf www.kuechenwerkstatt-morgenstern.de

küchenwerkstatt 
morgenstern

Sie erreichen uns zur Zeit in 
unserem Handwerkerbüro, 
Borstendorfer Str. 136, Eppend., 
da unser Geschäft bis 08.03.2021 
geschlossen bleiben muss.
Wir stehen Ihnen weiterhin telefo-
nisch und per E-Mail zur Verfügung. 
Auch unsere Handwerkerleistungen 
und Beratungen können Sie wie 
gewohnt in Anspruch nehmen.

WIR PLANEN ONLINE! 

Tel.:  01 73 / 3 57 44 81 und 03 72 93 / 79 37 00
E-Mail: udomorgenstern@web.de Kontaktieren 

            
 Sie uns!

Tel.: 0173 / 3574481, E-Mail: udomorgenstern@web.de

PRINT
» regional
» geschätzt
» nachhaltig

Kalkstr. 2, 09116 Chemnitz-Rottluff
Telefon 0371-814930
Telefax 0371-8149322

mail druckerei-groeer.de
www.druckerei-groeer.de
www.drip-off-lack.de
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Eberhard Kunze ANTEA Bestattungen GmbH

Chemnitzer Straße 36, 09569 Oederan
Herr Andreas Kunze

TAG UND NACHT
Telefon (037292) 39 20

qualitätszertifizierter 
Bestattungsdienstleister

Über den Tod spricht 
man nicht.
Wieso eigentlich?
Bei uns finden Sie nicht nur 
Sachverstand, sondern auch Verständnis.

www.antea-eberhard-kunze.de 

                      & Mietwagen 
Rosa-Luxemburg-Str. 15a, 09575 Eppendorf
 Tel.: (037 293) 206 oder 0172 905 77 37 

                      

Angebote & Termine für unseren Reifenservice unter:

Tel.: 0172 34 79 8 69
Fuhrbetrieb seit 1931 
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Eva Prüfer · Tel. 03 72 93 / 7 05 99
Mittelsaidaer Str. 36 · 09575 Eppendorf · OT Großwaltersdorf 
E-Mail: post@tortenleckerey.de · www.tortenleckerey.de

Leckereyen ohne Reue – 
    allergenfrei genießen.
L
  

Bei uns fi nden Sie für jeden Anlass 
Torten, Kuchen & Teilchen aller Art
auf Wunsch laktosefrei, milchfrei, sojafrei, 
eifrei, nussfrei, hefefrei, vegan oder vegetarisch

süß oder 
     herzhaft

h

ft

jeden Mittwoch von
 09:00 – 13:00 Uhr

und nach Vereinbarung

Büro Flöha
03726 71970

www.schabacher-felber.de

1. Etage

Außendienst
0152 02556932

Beratungsstelle

Wir sind für Sie vor Ort:

• Unsere Corona-Hilfe für Ihr Unternehmen: Bereitstellung von 
VPN und externen Zugriffsmöglichkeiten für Home-Offi ce-Lösungen 

• Bereitstellung neuer Arbeitsplätze und Ausstattung zum 
mobilen Arbeiten

• Administration von Windows-Servern
• Datensicherung und Wiederherstellung
• Fehleranalyse und Störungsbeseitigung an Notebook / PC / Server / Drucker und Smartphones
• technische Unterstützung bei Einführung neuer Software oder Hardwarekomponenten
• Administration u. Einrichtung aller gängigen Netzwerkkomponenten wie Switch, Router u. Firewall
• Unterstützung bei der Auswahl des Internetzugangs sowie die Übernahme der Kommunikation mit 

den Anbietern

Ihr lokaler IT-Partner für Unternehmen und Privatpersonen

KONTAKT: Telefon: 037293 / 795130 | E-Mail: kontakt@guenther-it.com

Wir sind herstellerunabhängig und unterstützen 
Sie bei folgenden Themen / Anliegen:

www.guenther-it.com

Unsere Immobilienexpertin
Geben Sie den Verkauf Ihrer Immobilie 
in die Hände des Marktführers.

Manja Herrmann
Tel. 03731 25 2103 

in Vertretung der LBS IMMOBILIEN GMBH
 SIV Mittelsachsen GmbH


